
 
1. Wiener FEES Basiskurs 

am NRZ Rosenhügel 
(Schluckendoskopie) 

17.-19. März 2023 

Kursbeschreibung 

Einleitung 

Die Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN) und die Deutsche Schlaganfall Gesellschaft 

(DSG) haben ein gemeinsames Curriculum erstellt mit dem Ziel, die Durchführung flexibler 

optischer Schluckuntersuchungen (FEES) bei neurogenen Dysphagien zu vereinheitlichen 

und damit die Qualität der Untersuchung zu steigern. Wir haben die Lerninhalte dieses 

Curriculums übernommen und können daher die gleichen Qualitätsstandards für diese 

Ausbildung garantieren. Es freut uns, dass wir wieder in Kooperation mit der OeGNR und 

dem Neurologischen Rehabilitationszentrum Rosenhügel erstmals in Wien einen derartigen 

Kurs anbieten können. 

Zielsetzung 

Dieser Basiskurs zur FEES orientiert sich an dem deutschen Curriculum und erfüllt die 

theoretischen Voraussetzungen auf dem Weg zum FEES-Zertifikat. Die Teilnahme allein 

berechtigt nicht zum Erwerb des FEES-Zertifikats, sie ist der erste Schritt. Nach 

erfolgreicher Teilnahme müssen 30 supervidierte und 30 indirekt supervidierte 

Untersuchungen nach FEES-Standard durchgeführt werden. Dazu ist es erforderlich, sich 

eine/n zertifizierte/n FEES-Ausbilder/in zu suchen. Dieser praktische Teil schließt ebenfalls 

mit einer Prüfung ab. Erst nach erfolgreichem Abschluss der hier angebotenen 

Basisausbildung und der darauf aufbauenden praktischen Supervision durch eine/n FEES-

Ausbilder/in kann das Zertifikat bei der Deutschen Gesellschaft für Neurologie in Berlin 

beantragt werden.  

Das FEES-Zertifikat richtet sich an Ärzt:innen und Therapeut:innen gleicher Maßen, die mit 

Patient:innen mit neurogenen Dysphagien arbeiten. 
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Inhalte des Kurses 

Der Basiskurs FEES bei neurogenen Dysphagien beinhaltet entsprechend des Curriculums 

folgende Inhalte: 

• Anatomie und Physiologie des Schluckaktes 

• Basiswissen zum Entstehen neurogener Dysphagien 

• Grundlagen der flexiblen optischen Schluckuntersuchung 

o Indikationen und Kontraindikationen 

o Rollenverteilung und Ablauf 

• Technik 

o Endoskope und deren Funktion 

o Aufbereitung und Hygiene 

• Ablauf der FEES mit Aufgaben der jeweiligen Rolle im Untersuchungsteam 

o Haltung und Bedienung des Endoskops  

o Nasenpassage 

o Einstellung der Ansichten 

• Befundung nach FEES-Standard 

o Ruhebeobachtung und physiologische Untersuchung  

o Schluckuntersuchung 

o therapeutische Manöver 

• Auswertung und Interpretation 

o Therapieplanung und Festlegung der Kostform anhand der FEES 
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Ausstattung 

Der Basiskurs beinhaltet neben den theoretischen Inhalten auch praktische Übungen am 

Dummy und die Durchführung der Endoskopie gegenseitig durch die Teilnehmenden. Dafür 

stehen Geräte der Firmen Rehder und Xion bereit. 

Prüfung 

Der Kurs schließt ab mit einer theoretischen Prüfung im Multiple Choice Verfahren. 

Mit Bestehen der Prüfung gilt der Basiskurs als absolviert. Für die praktische Ausbildung auf 

Grundlage des Basiskurses sind die Teilnehmenden selbst verantwortlich.  

Über die Teilnahme wird eine Bestätigung ausgestellt auf der unabhängig vom FEES-

Zertifikat Fortbildungspunkte vergeben werden.  

Veranstaltungsort 

Neurologisches Rehabilitationszentrum Rosenhügel  

Rosenhügelstraße 192a 

1130 Wien 

https://www.nrz.at/ 

  

https://www.nrz.at/
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Teilnahmegebühr  

OeGNR-Mitglieder € 700,- 

Nicht OeGNR-Mitgliedschaft € 750,- 

Logopäd:innen: € 600,- 

 

 
Anmeldung: 

https://oegnr.congresspilot.com/wiener-fees-basiskurs-2023/ 

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung nur mit der Einzahlung der Teilnahmegebühr gültig 

wird. 

 

 

OÄ Dr. Sigrid Schwarz   Prim. Prof. Dr. Gottfried Kranz 

Kursleitung    Veranstalter (für die OeGNR) 

 

 

 

https://oegnr.congresspilot.com/wiener-fees-basiskurs-2023/
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Grober Zeitplan 

 1. Tag 2. Tag 3. Tag 

9:00 bis 
10:30 

Anatomie, 
Neuroanamtomie des 
Schluckaktes, 
neurologische 
Krankheitsbilder und ihr 
Einfluss und ihre 
Bedeutung für den 
Schluckakt, 
Pathophysiologie 

Vor- und Nachbereitung, 
Aufklärung, 
Anforderungen an den 
Patienten, Vorbereitung 
des Patienten, Anästhesie, 
Antibeschlag, 
Konsistenzen, 
Notfallmanagement 

Videodemos: 
Hauptbefunde 
unterschiedlicher 
Dysphagie, nicht-
neurogener Befunde, 
typischer Nebenbefunde 
mit Indikation zur 
weiteren Abklärung 

Pause 

11:00 bis 
12:30 

Schluckdiagnostik: 
klinischen 
Untersuchungen, 
Screeningverfahren und 
Scores, bilgebende 
Diagnostik, elementare 
Therapieinhalte 

Videodemos: FEES des 
normalen Schluckaktes, 
Physiologie bei 
Schluckgesunden 

Videodemos: weitere 
spezielle Befunde, 
typische Befunde bei 
speziellen neurogenen 
Erkrankungen 

Pause 

13:30 bis 
15:00 

FEES: Geschichte, 
Voraussetzungen, 
Kontraindikationen, 
Standard-Protokolle, 
Befundung allgemein, 
Identifikation der 
Hauptbefunde, 
Dokumentation 

Praktische Übung: 
gegenseitiges 
Endoskopieren unter 
Anleitung 

theoretische Prüfung im 
multiple-choice-Verfahren, 
Diskussion und Evaluation 

Pause 

15:30 bis 
17:00 

Endoskopie: Passage 
durch die Nase, Übungen 
am Modell 

Praktische Übung: 
Fortsetzung 

Diskussion und Evaluation, 
Organisatorisches zum 
FEES-Zertifikat  
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Referent:innen 

Michaela Trapl-Grundschober, Dipl. Logopädin, MSc, PHD 

Alexander Fillbrandt, Dipl. Logopäde 

OÄ Dr. Sigrid Schwarz  
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